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[1701 ? ] A

NOTIZEN [VON UNBEKANNTERHAND WOHL IM ZUSAMMENHÄNGE MIT DEM
TSCHURRIMURRIHANDELIN STADT UND AMT ZUG]

»l mo  dass durch den Underweibel [ der Stadt Zug , Franz Thomas Stadlin]

dem schmutz [ =Löwen ] wirth [ von Zug , Heinrich Biitler , gen . Tschur-

rimurri ] die Gmeindt [ Versammlung ] nit Zue besuochen etc.

2 ^° nach deren Vortrag , wan und weillen etwelche nit an der gmeind

gewessen , solle der hiinenbergerische [Bürger ] rechts brieff , sampt

dem libel [ von 1602 ?J1 abgiessen und hernach mit meerem wägen auf

lags und andern widerstanden werden [ - Bütler lebte , bevor er
2

1700 das Bürgerrecht von Zug erwarb , m Hünenberg - ]

3^ 10  wägen wan es uf min gghh . [Ammann bzw . Stabführer 3 und Rat der

Stadt Zug ] auss Zuo machen Gerathen wurde : es widersprächen dass
es auch wider aller seitz unser freiheit lauffen Thue ” .

1 ) s . SSRQ Zug II 865 Nr . 1577 2 ) s . ebenda 793f
3 ) Stabführer war damals Beat Kaspar Zurlauben.

AH 100 , 242


	[Seite]

